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Die Nikolaus-Marine-Kathedrale 

Errichtet unter der Herrschaft von Peter dem Großen, ist 

Kronstadt die Stadt-Festung und Marinebasis von 

Sankt Petersburg, gebaut auf der Insel Kotlin im 

Mündungsgebiet der Newa. Kronstadt ist für mindestens 

zwei wichtige Faktoren weltbekannt: das eine ist die 

Figur des Heiligen Johannes von Kronstadt, ein sehr 

berühmter Priester des 19. Jahrhunderts, der eine große 

Aufmerksamkeit und Verehrung durch seine 

charismatische Persönlichkeit erhielt, er wurde zum 

Schirmherrn der Insel erwählt, das andere ist das 

architektonische Juwel der Insel, d.h., die Nikolaus-

Marine-Kathedrale.   

Nikolaus von Myra ist nämlich der Schutzpatron der 

Seeleute. Der Kirchbau begann im Jahre 1903 während 

der Herrschaft von Zar Nikolaus II.   

 

Diese wunderbare Kirche ist weltbekannt als die größte 

Kathedrale der Marine, sie kann bis zu 5000-6000 

Gläubige fassen. Sie verbindet den byzantinischen Stil 

der Hagia Sophia (Konstantinopel) mit dem barocken 

Geschmack der westlichen Gegenwartskunst, das ergibt 

die große Helligkeit und den Unterschied zur Bluterlöserkirche. 

 

Außen- und Innenansichten der Nikolaus-Marine-Kathedrale 
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Trotz der ästhetischen Unterschiede hat die Nikolaus-Marine-

Kathedrale etwas mit der Bluterlöserkirche  gemeinsam: ihr 

Schicksal. Beide Kirchen wurden nämlich während der Sowjetzeit 

seit der Oktoberrevolution (1917) aufgegeben.  Nach der 

Dekadenzperiode wurde die Kathedrale einer langen 

Restaurierungsarbeit unterzogen. Dieses Projekt umfasste die 

verschiedenen Emaillewerke, die die Wände schmücken. Die 

Restaurierung wurde von einem Freund von uns, Ivan Dyakow, 

durchgeführt.  Die Emailles der Kathedrale umfassen zwei 

Ikonen (beide ca. 2 m) von Nikolaus von Myra (Schutzpatron der 

Kirche) und von Johannes von Kronstadt (Schutzpatron der 

Insel) und ca. 360 Emaille-Ikonen, die die Kronleuchter 

schmücken.     

 

Links: Ikonen von den Schutzpatronen Nikolaus von Myra und 

Johannes von Kronstadt. Unten: Kronleuchter mit Ikonen von 

Ivan Dyakow.  

  

Ivan Dyakow ist in Tschebarkul geboren und wohnt in Sankt Petersburg. Er studierte in der Baron-von-

Stieglitz-Akademie Sankt Petersburg. Seit 2000 ist er Mitglied der Künstler-Vereinigung Russlands. Seit 1995 

arbeitet er in Emailletechnik. Er nahm an über 40 Kunstausstellungen in Russland und international teil und 

besuchte verschiedene internationale Seminare. 

Gruppenfoto (links) und eine Champlevé-Ikone von Ivan Dyakow für die Kathedrale. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Details aus den Türen mit dem Heiligen Nikolaus von Myra (Schutzpatron der Kirche) und Johannes von Kronstadt 
(Schutzpatron der Insel).  
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Weihezeremonie der restaurierten Kirche mit dem Patriarch Kirill, Vorsteher der Russisch-Orthodoxen Kirche 

als Zelebrant. Präsident Dmitry Medvedew und seine Frau Swetlana waren auch anwesend. Rechts, Ivan 

Dyakow, Schöpfer der Emailles in der Nikolaus-Marine-Kathedrale. 


